
30. Juni 2025

Verkehrschaos in Stendal: Zwei Unfälle
innerhalb weniger Stunden!

Verkehrsunfälle in Stendal am 29. und 30. Juni 2025:
Details zu Beteiligten, Verletzungen und Unfallursachen.

Mannstraße, 39576 Stendal, Deutschland - In der
vergangenen Woche beschäftigten mehrere Verkehrsunfälle die
Polizei in Deutschland, darunter ein besorgniserregender Vorfall
in Stendal, der die Gefahren im Straßenverkehr eindrücklich
verdeutlicht. Am 29. Juni 2025 gegen 14:24 Uhr kam es auf der
Mannstraße zu einem Zusammenstoß zwischen einem Hyundai,
gefahren von einer 48-Jährigen, und einem VW, der von einem
18-Jährigen gelenkt wurde. Der Jüngere fuhr aus dieser
Grundstückseinfahrt, ohne auf die 48-Jährige, die in Richtung
Osterburger Straße unterwegs war, zu achten. Das Resultat war
ein heftiger Aufprall, der die ältere Fahrerin mit leichten
Verletzungen ins Krankenhaus brachte. Beide Fahrzeuge erlitten
dabei erheblichen Sachschaden, was die angespannte Situation



auf den Straßen erneut in den Vordergrund rückte. Diese
Informationen liefert ein Bericht von Sachsen-Anhalt.de.

Am darauffolgenden Tag, dem 30. Juni 2025 um 09:29 Uhr,
ereignete sich ein weiterer Verkehrsunfall auf der Kreuzung der
L 2 und K1016. Hierbei war eine 19-Jährige, die mit ihrem Fiat in
Richtung Zehrental fuhr, machtlos gegen die
Vorfahrtsverletzung eines 67-Jährigen, der in einem Audi
unterwegs war. Auch hier kam es zum Zusammenstoß, der
beide Fahrer und zwei Beifahrer mit leichten Verletzungen
zurückließ. Auch diese beiden Fahrzeuge mussten schließlich
abgeschleppt werden.

Die Ursachen im Blick

Die Tatsache, dass immer noch viele Verkehrsunfälle durch
menschliches Fehlverhalten verursacht werden, ist alarmierend.
Laut Statistischem Bundesamt waren im Jahr 2023 satte 92
Prozent aller Unfälle mit Personenschaden auf solche Fehler
zurückzuführen. Die am häufigsten vorkommenden Ursachen
sind dabei Abbiegen, Wenden, Rückwärtsfahren und klassisch
die Missachtung von Vorfahrtregelungen. Nach Angaben von
runtervomgas.de sind Vorfahrtsverletzungen die zweithäufigste
Unfallursache innerorts, wie die Vorfälle in Stendal eindrucksvoll
zeigen.

Im gesamten Jahr 2023 kam es in Deutschland zu rund 2,5
Millionen Verkehrsunfällen. Besonders die Zahl der Unfälle mit
PERSONENSCHADEN ist ein Schwachpunkt, auch wenn der Trend
zu einem Rückgang der Verkehrstoten zu beobachten ist. So
starben im letzten Jahr insgesamt 2.839 Menschen im
Straßenverkehr – ein Wert, der aufgrund hoher
Verkehrsaufkommen in den letzten Jahrzehnten zwar gestiegen
ist, jedoch dennoch unter dem EU-Durchschnitt liegt. Ein
zukunftsweisendes Ziel, die „Vision Zero“, sieht vor, bis 2050
keine Verkehrstoten mehr in Europa zu akzeptieren.

Prävention und Vorbeugung



Um das Risiko im Straßenverkehr zu minimieren, sind bestimmte
Schritte von essentieller Bedeutung. Autofahrern wird geraten,
beim Abbiegen besonders auf Radfahrer und Fußgänger Acht zu
geben und die Geschwindigkeit zu reduzieren. Aber auch
Radfahrer und Fußgänger sollten sich verstärkt um ihre
Sichtbarkeit kümmern, vor allem bei Dunkelheit. Die Tips von
runtervomgas.de sind also gerade in städtischen Gebieten von
großer Relevanz.

Es bleibt zu hoffen, dass durch mehr Aufmerksamkeit und
Rücksichtnahme auf den Straßen die Zahl der Unfälle weiter
gesenkt werden kann. Das Bewusstsein für die Gefahren im
Straßenverkehr muss geschärft werden, damit wir mit gutem
Beispiel vorangehen können – nur so wird es gelingen, die
Straßen sicherer zu machen.
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